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Der sterbende Sherlock Holmes
Detektiv-Erzählung von CONAN DOYLE

Ser SBerlag Mobert CuÇ in Stuttgart fjat
fedjê neue ®eteftt»=(grjaf)tungen »on Sonan
¦Doijte fjerauêgegeben. Sffitr geben tjeute eine

$)robe auê biefem tjödjft feffctnben SSudje : ,J)er
fterbenbe ©tjertoct Jpotmeê". £)ie übrigen fünf
(ärjafjtungen ftefjen in feiner SBeife tjinter biefer

jurücf. SBir empfefjten baê tjödjft intereffante
SBudj unferen Sefern.

grau §ubfon, unfere §ausroirtin in ber

93aterftrafje, roar eine gebufbige grau unb
oon großer Sangmut. Sîidjt nur rourbe itjr
erftes Stocfroerf ju alten Stunben bes ïages
unb ber Sîadjt non ben jatjfreidjften unb oft
audj jroeifelfjafteften SJcenfdjen überflutet,
fonbern itjr SJÎieter Sfjertod fjofmes geigte in
feiner Lebensführung eine Unregelmäjfigfett
unb Sfbfonberlidjfeit, bie ifjre ©ebulb oft
bart auf bie 5ßrobe geftelit fjaben müffen.
Seine unglattblidje Unorbentlidjfeit, feine
SBortiebe, gu ben ungcroöfjnlidjften Stunben

SJfufif" ju madjen, fein gelegentliches ^i=
ftolenfdjiefjen im glur, feine qualmigen unb
oft redjt übelriedjenben roiffenfdjaftlidjen 23er=

fudje unb fdjliefjlidj bie ganje Sftmofpfjäre
oon ©efafjt unb Sßerbredjen, bie itjn umgab,
madjten iljn fidjer ju einem ber unbequem^
ften SJÎieter in ganj £onbon. Sfnbererfeits
bcjafjlte er roie ein gürft. 3$ bejroeifle
taum, baf; bas ganje Saus um ben Sßreis

bätte getauft roerben tonnen, ben Holmes
für feine 3immer roätjrenb bet 3<rijre be=

jatjlte, bie idj mit ifjm jufammen roofjnte.
Sie trmusroirtin fjatte ben bentbar größten

SHefpeft oor itjm unb roagte nie, Ginroenbun--

gen ju ergeben, modjte bas SBenetjmen meines
greunbes audj metjr als nur ungeroörjnlidj
fein. Stuf ifjre 9Ixt liebte fie itjn fogar, benn

er mar im Sßerfefjr mit grauen oon einer
merfroürbigen §öflidjfeit unb £iebensroür=
bigfeit. Sr oeradjtete bas ganje ©efdjtedjt

unb mißtraute itjm, aber er mar ftets ein
ritterfidjer ©egner.

Sa idj rouRte, mie fetjr mein greunb bei

grau fjubfon in Sfnfefjen unb Sldjtung ftanb,
fo folgte idj fefjr emftljaft ifjrer Grjäfjlung,
als fie im jroeiten Safjre nadj meiner 23er=

fjeiratung ju mir tarn unb mir ben trau=
rigen 3uftanb Holmes' offenbarte, in bem

cr fidj feit furjem befanb.
(Sr ftirbt, Sr. SBatfon ," fagte fie. Seit

brei Xagen fiefjt man itjn bafjinfiedjen, unb
es fdjeint mir fraglidj, ob er ben tjeutiejen
Xag überleben roirb. Gr rooftte nidjt, baf;
idj einen Softor fjole, aber fjeute morgen,
als icfj fafj, roie itjm bie Änodjen aus
bem ©efidjt ftefjenj, unb er midj mit
fiebrigen Stugen anftierte, fonnte idj es nidjt
länger aushalten. SJÎit 3brer Ginroittigung
ober gegen 3&ren SBitlen, §err Sjolmes, gefje
idj je^t augenblidlidj, einen Slrjt rufen, fagte
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Oer àrdenà Zkerloà Dölmes
Der Verlag Robert Lutz in Stuttgart hat

sechs ncue Detektiv-Erzählungen von Conan

Doyle herausgegeben. Wir geben heute eine

Probe aus diesem höchst fesselnden Buche : »Der
sterbende Sherlock Holmes". Die übrigen fünf
Erzählungen stehen in keiner Weise hinter dieser

zurück. Wir empfehlen das höchst interessante

Buch unseren Lesern.

Frau Hudson, unsere Hauswirtin in der

Vakerstraße, war eine geduldige Frau und
von großer Langmut. Nicht nur wurde ihr
erstes Stockwerk zu allen Stunden des Tages
und der Nacht von den zahlreichsten und oft
auch zweifelhaftesten Menschen überflutet,
sondern ihr Mieter Sherlock Holmes zeigte in
seiner Lebensführung eine Unregelmäßigkeit
und Absonderlichkeit, die ihre Geduld oft
hart auf die Probe gestellt haben müssen.
Seine unglaubliche Unordentlichkeit, seine

Vorliebe, zu den ungewöhnlichsten Stunden

Musik" zu machen, sein gelegentliches
Pistolenschießen im Flur, seine qualmigen und
oft recht übelriechenden wissenschaftlichen
Versuche und schließlich die ganze Atmosphäre
von Gefahr und Verbrechen, die ihn umgab,
machten ihn sicher zu einem der unbequemsten

Mieter in ganz London. Andererseits
bezahlte er wie ein Fürst. Jch bezweifle
kaum, daß das ganze Haus um den Preis
hätte gekauft werden können, den Holmes
für seine Zimmer während der Jahre
bezahlte, die ich mit ihm zusammen wohnte.

Die Hauswirtin hatte den denkbar größten
Respekt vor ihm und wagte nie, Einwendungen

zu erheben, mochte das Venehmen meines
Freundes auch mehr als nur ungewöhnlich
sein. Auf ihre Art liebte sie ihn sogar, denn
er war im Verkehr mit Frauen von einer
merkwürdigen Höflichkeit und Liebenswürdigkeit.

Er verachtete das ganze Geschlecht

und mißtraute ihm, aber er war stets ein
ritterlicher Gegner.

Da ich wußte, wie sehr mein Freund bei
Frau Hudson in Ansehen und Achtung stand,
so folgte ich sehr ernsthaft ihrer Erzählung,
als sie im zweiten Jahre nach meiner
Verheiratung zu mir kam und mir den
traurigen Zustand Holmes' offenbarte, in dem

er sich seit kurzem befand.

Er stirbt, Dr. Watson." sagte sie. Seit
drei Tagen sieht man ihn dahinsiechen, und
es scheint mir fraglich, ob er den heutigen
Tag überleben wird. Er wollte nicht, daß
ich einen Doktor hole, aber heute morgen,
als ich sah, wie ihm die Knochen aus
dem Gesicht stehen; und er mich mit
fiebrigen Augen anstierte, konnte ich es uicht
länger aushalten. Mit Ihrer Einwilligung
oder gegen Ihren Willen, Herr Holmes, gehe
ich jetzt augenblicklich, einen Arzt rufen, sagte
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idj. Sann fjolen Sie mir roenigftens 3Bat=

fon, fagte er. Sin Stirer Stelle roürbe id)
feinen Stugenblief terroeifen, $err Softor,
roenn Sie ibn nodj febenb antreffen rooflen."

3dj roar entfe^t, benn tdj batte feine
Sttjnung »on feiner Äranftjeit. Ueberflüffig,

ju bemerfen, bafj idj fofort nadj tleberrocf
unb fjut griff unb midj auf ben SBeg madjte.
Sffs idj mit itjr ptürffurjr, fragte idj fie

nad) Gtnjefrjetten.
Sa fann tdj 3Bnert nur toentg fagen,

|>err Softor; er arbeitete an einem gatt
brunten in SRottjerfjife, in einer ©äffe nafje
an ber Xfjemfe, unb non bort bat er bie

Äranftjett mitgebradjt. Gr fegte fidj am
Sonnerstag nadjmittag ju SBett unb bat es

feitbem nidjt meljr oerfaffen. Siefe ganjen
brei läge tjat er roeber Sîafjrung ju fidj ge=

nommen, nodj irgenb etroas getrunfen."
Hm ©ottes roiffen! SBarum tjaben Sie

nicljt früber einen Sfrjt gefjoft?"
,,©r tjat es ja »erboten geljabt, fjerr Sof=

tor. Sie roiffen ja, roie ftreng er ift. 3<B

roagte nidjt, feinen SBefefjf 31t mifjadjten, aber

er roetft nidjt mebr fange unter uns, bas
roerben Sie felber im gfeidjen Sfugenbfitf
fdjon merfen, roo Sie itjn erbfirfen. ©s ift
fdjrerffid)."

©r bot in ber Xat einen ffägfidjen 3In=

bfief. 3n bämmerigen Cidjt eines nebe=

figen Stooembertages roar bas £ranfenjim=
mer ein büfteres £od), aber roas einen Ääfte=
fdjauer in mein fjerj bringen tief), roar bies
geiftertjafte, oerroüftete Sfntfttj, bas midj nom
SBett aus anftierte. Seine Slugen gitterten
oor gieber, beftifdje 5Röte tag auf beiben
SBaden, unb bunffe Äruften Hebten an feinen
Sippen; bie ffefettfjaft mageren fjänbe auf
ber Secte jueften unausgefe^t, feine Stimme
roar fjeifer unb fjalb erftieft. ßr fag gänjfidj
febfos ba, afs idj ins 3immer trat, aber mein
Sfnbfirf jauberte einen ffüdjtigen greuben=
fdjimmer in feine Stugen.

Slfj, SBatfon, es fdjeint, es fommen je^t
bie ïage, bie uns nidjt gefaften," fagte er
mit matter Stimme, aber roie mir fdjien,
mit feiner früfjeren Sorglofigfeit.

SJÎein lieber fmfmes! rief tdj unb trat
ju itjm ans SBett.

3urücf! 3urücf ba!" fagte er mit bem

fdjarf befefjfenben Äfang, ben feine Stimme
nur in Slugenbticfen ber ©efafjr annafjm.
SBenn bu näfjer fommft, SBatfon, bann
fcfjirfe idj bidj roieber nadj fjaufe."

Slber roarum benn?"
SBeil tdj es roifl. ©eniigt bir bas nidjt?"
3a, grau §ubfon fjatte redjt, er roar fjer=

rifdjer afs je. %nbes roar es tjerjbredjenb,
feine ©rfdjöpfung ju fefjen.

3dj fam ja nur, um btr ju fjeffen," er-

ffärte tdj.
©eroif;! Su fjiffft mir am beften, roenn bu

bas tuft, roas icfj bir fage."
SBie es bidj gut bünft, formes."
©r oerjidjtete auf ben befefjlenben Xon.

Su bift nodj nidjt ärgertidj?" fragte er

unb rang nadj Sltem.

Strmer Äert, rote fonnte idj ärgerftdj fein,
roenn tdj ifjn in biefem 3uftanb ber 3fuf=

löfung nor mir liegen fatj?
,,©s tft ju beinem eigenen SBeften, SBatfon,"

fpradj feine raufje Stimme.
3u meinem SBeften?"

3$ roeifj, roas mit mir tos ift. ©s ift
eine Äutifranffjeit oon Sumatra eine 3n-
feftion, oon ber bie fjoftänber mefjr oer=

ftetjen afs roir, obroofjf fte bis jetjt mebi=

jinifdj nodj nidjt Dtet barüber gearbeitet
fjaben. ©ines nur ftefjt feft: bie Äranffjeit
ift abfofut föbfidj unb in erfdjrecfenbem 9Jîaf)e

anfteefenb."

©r fpradj jetjt mit fiebettjafter ©tregung,
feine fjänbe jueften unb fprangen, afs er midj
abroetjrfe.

Sfnftecfenb burdj SBerüfjrung, SBatfon
bas ift es: burdj SBerüfjrung! SBfeib mir »om
Ceibe, unb bu Bift ntdjt gefätjrbet."

SBeim fjimmef, fjofmes, gfaubft bu benn,

bafj eine fotdje Sicfjerfjettserroägung midj audj

nur einen Slugenblid; jurücffjaften fönnte?
Sîidjt einmaf roenn ber SBatient ein grem=
ber roäre. ©faubft bu, bas fönnte mtd) ab=

fjaften, meine ärjtfidje Sßfftdjt gegen einen
fo aften greunb ju erfüffen?"

Stbermafs trat icfj an fein SBett, aber er
trieb midj mit einem SBIicf »off roifben 3ler=

gers jurücf.

SBenn bu bort ftetjen bleiben roillft, bann
roerbe tdj fpredjen. SBenn nidjt ba tft bie

lür!"
3cfj fjabe eine fo grofje fjodjadjtung oor

ben aufjerorbentticfjen gätjigfeiten meines

grunbes, bafj idj midj feinen SBünfdjen ftets
gefügt tjabe, audj bann, roenn fie mir oöflig
unbegreiflich roaren. Slber jetjt roaren alle
meine mebijinifdjen 3nfttnlte roadj geroor=
ben. SJÎodjte er unter anberen Umftänben
mir befetjlen tdj befanb midj jetjt afs
Slrjt in einem ßranfenjimmer.

fjofmes," fagte tdj, idj barf bidj nicfjt
ernft nefjmen. ©in franfer SJÎann ift bfof; ein

Äinb, unb fo mufj idj bidj befjanbefn. Db es

btr gefällt ober ntdjt, tdj roerbe bidj unter=
fudjen unb bem SBefunb gemäfj ärjtlidj be=

fjanbefn."
Gr fatj midj mit giftigen Slugen an.
SBenn idj einen Softor fjaben foff, einer=

fei ob idj mag ober nidjt, bann mödjte icfj

roenigftens einen fjaben, ber mein SBertrauen

oerbient," fagte er.

Sfffo tdj oerbtene bein SBertrauen nidjt?"
Sffs greunb reftfos. Slber ïatfadjen finb

ïatfadjen, SBatfon, unb affes in allem bift
bu nur ein burdjfdjmttfidjer praftifdjer Slrjt
non mittelmäßiger SBegabung unb mit fetjr
begrenjter Grfafjrung. ©s ift fdjmerjtidj, bir
fo etroas fagen ju müffen, aber bu läfjt mir
ja feine anbere SBatjt."

Sas roar bitter.
Sotdje SBorte finb beiner unroürbig,

jointes. Sie jetgen mir aber mit atter Seut=

lidjfett beinen roafjren Sîernenjuftanb. 3ebodj,
roenn bu fein SBertrauen ju mir fjaft, fo roerbe

idj bir meine Sienfte ntdjt aufbrängen. 3<$

roiff gefjen unb Sir 3<*fpar SJÎeef ober SBen=

rofe giffjer ober einen ber erften Slerjte £on=
bons fjofen. Su mufjt ärjtfidje fjiffe fjaben,
unb babei bfetbe idj. SBenn bu gfaubft, tdj
roürbe fjier ftefjen bfeiben unb jufdjauen, rote
bu ftirbft, otjne bafj idj bir fjeffe ober frembe
ärjttidje fjilfe bringe, bann fjaft bu meine
greunbfdjaft unterfdjä|t!"

Su meinft es ja gut, SBatfon," fagte ber

franfe SJÎann mit einem Seufjer. Soff tdj
btr beine llnroiffentjeit nadjroeifen? SBas

roeiFjt bu benn nom !Tapanufi=gteber? SBas

roeifjt bu benn oon ber fctjroarjen gormofa=
©iterung?"

3cfj fjabe roeber nom einen nodj nom an=

beren gefjört."
,,©s gibt nodj fo mandje unerforfdjte ftranf=

Betten, fo oiefe feftfame, patljologifdje 9Jîôg=

lidjfeiten im fernen Dften, SBatfon."
Gr fe|fe nadj beinafje jebem SBorte aus,

um Sffem ju fjofen. 3<tj fjabe fo oief gefernt
bei meinen fürjfidjen Hnterfudjungen auf
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ich. Dann holen Sie mir wenigstens Maison,

sagte er. An Ihrer Stelle würde ich

keinen Augenblick verweilen, Herr Doktor.
wenn Sie ihn noch lebend antreffen wollen."

Jch war entsetzt, denn ich hatte keine

Ahnung von seiner Krankheit. Ueberflllssig,

zu bemerken, daß ich sofort nach Ueberrock

und Hut griff und mich auf den Weg machte.

Als ich mit ihr zurückfuhr, fragte ich sie

nach Einzelheiten.
Da kann ich Ihnen nur wenig sagen,

Herr Doktor; er arbeitete an einem Fall
drunten in Rotherhite, in einer Gasse nahe

an der Themse, und von dort hat er die

Krankheit mitgebracht. Er legte sich am
Donnerstag nachmittag zu Bett und hat es

seitdem nicht mehr verlassen. Diese ganzen
drei Tage hat er weder Nahrung zu sich

genommen, noch irgend etwas getrunken."
Um Gottes willen! Warum haben Sie

nicht früher einen Arzt geholt?"
Er hat es ja verboten gehabt, Herr Doktor.

Sie wissen ja, wie streng er ist. Jch

wagte nicht, seinen Befehl zu mißachten, aber

er weilt nicht mehr lange unter uns, das
werden Sie selber im gleichen Augenblick
schon merken, wo Sie ihn erblicken. Es ist
schrecklich."

Er bot in der Tat einen kläglichen
Anblick. Jn dem dämmerigen Licht eines nebeligen

Novembertages war das Krankenzimmer

ein düsteres Loch, aber was einen
Kälteschauer in mein Herz dringen ließ, war dies
geisterhafte, verwüstete Antlitz, das mich vom
Bett aus anstierte. Seine Augen glitzerten
vor Fieber, hektische Röte lag auf beiden
Backen, und dunkle Krusten klebten an seinen
Lippen; die skeletthaft mageren Hände auf
der Decke zuckten unausgesetzt, seine Stimme
war heiser und halb erstickt. Er lag gänzlich
leblos da, als ich ins Zimmer trat, aber mein
Anblick zauberte einen flüchtigen Freudenschimmer

in seine Augen.
Ah, Watson, es scheint, es kommen jetzt

die Tage, die uns nicht gefallen," sagte er
mit matter Stimme, aber wie mir schien,

mit seiner früheren Sorglosigkeit.
Mein lieber Holmes! rief ich und trat

zu ihm ans Bett.

Zurück! Zurück da!" sagte er mit dem

scharf befehlenden Klang, den seine Stimme
nur in Augenblicken der Gefahr annahm.

Wenn du näher kommst, Watson, dann
schicke ich dich wieder nach Hause."

Aber warum denn?"
Weil ich es will. Genügt dir das nicht?"
Ja, Frau Hudson hatte recht, er war

herrischer als je. Indes war es herzbrechend,

seine Erschöpfung zu sehen.

Jch kam ja nur, um dir zu helfen,"
erklärte ich.

Gewiß! Du hilfst mir am besten, wenn du
das tust, was ich dir sage."

Wie es dich gut dünkt, Holmes."
Er verzichtete auf den befehlenden Ton.

Du bist noch nicht ärgerlich?" fragte er

und rang nach Atem.
Armer Kerl, wie konnte ich ärgerlich sein.

wenn ich ihn in diesem Zustand der
Auflösung vor mir liegen sah?

Es ist zu deinem eigenen Besten, Watson,"
sprach seine rauhe Stimme.

Zu meinem Besten?"

Jch weiß, was mit mir los ist. Es ist
eine Kulikrankheit von Sumatra eine
Infektion, von der die Holländer mehr
verstehen als wir, obwohl sie bis jetzt
medizinisch noch nicht viel darüber gearbeitet
haben. Eines nur steht fest: die Krankheit
ist absolut tödlich und in erschreckendem Maße
ansteckend."

Er sprach jetzt mit fieberhafter Erregung,
seine Hände zuckten und sprangen, als er mich

abwehrte.

Ansteckend durch Berührung, Watson
das ist es: durch Berührung! Bleib mir vom
Leibe, und du bist nicht gefährdet."

Beim Himmel, Holmes, glaubst du denn.
daß eine solche Sicherheitserwägung mich auch

nur einen Augenblick zurückhalten könnte?
Nicht einmal wenn der Patient ein Fremder

wäre. Glaubst du, das könnte mich
abhalten, meine ärztliche Pflicht gegen einen
so alten Freund zu erfüllen?"

Abermals trat ich an sein Bett, aber er
trieb mich mit einem Blick voll wilden Aer-
gers zurück.

Wenn du dort stehen bleiben willst, dann
werde ich sprechen. Wenn nicht da ist die
Tür!"

Jch habe eine so große Hochachtung vor
den außerordentlichen Fähigkeiten meines

Frundes, daß ich mich seinen Wünschen stets

gefügt habe, auch dann, wenn sie mir völlig
unbegreiflich waren. Aber jetzt waren alle
meine medizinischen Instinkte wach geworden.

Mochte er unter anderen Umständen
mir befehlen ich befand mich jetzt als
Arzt in einem Krankenzimmer.

Holmes," sagte ich, ich darf dich nicht
ernst nehmen. Ein kranker Mann ist bloß ein

Kind, und so muß ich dich behandeln. Ob es

dir gefällt oder nicht, ich werde dich untersuchen

und dem Befund gemäß ärztlich
behandeln."

Er sah mich mit giftigen Augen an.

Wenn ich einen Doktor haben soll, einerlei

ob ich mag oder nicht, dann möchte ich

wenigstens einen haben, der mein Vertrauen
verdient," sagte er.

Also ich verdiene dein Vertrauen nicht?"
Als Freund restlos. Aber Tatsachen sind

Tatsachen, Watson, und alles in allem bist
du nur ein durchschnittlicher praktischer Arzt
von mittelmäßiger Begabung und mit sehr

begrenzter Erfahrung. Es ist schmerzlich, dir
so etwas sagen zu müssen, aber du läßt mir
ja keine andere Wahl."

Das war bitter.
Solche Worte sind deiner unwürdig,

Holmes. Sie zeigen mir aber mit aller
Deutlichkeit deinen wahren Nervenzustand. Jedoch,

wenn du kein Vertrauen zu mir hast, so werde
ich dir meine Dienste nicht aufdrängen. Ich
will gehen und Sir Jaspar Meek oder Penrose

Fisher oder einen der ersten Aerzte
Londons holen. Du mußt ärztliche Hilfe haben,
und dabei bleibe ich. Wenn du glaubst, ich

wllrde hier stehen bleiben und zuschauen, wie
du stirbst, ohne daß ich dir helfe oder fremde
ärztliche Hilfe bringe, dann hast du meine
Freundschaft unterschätzt!"

Du meinst es ja gut, Watson," sagte der
kranke Mann mit einem Seufzer. Soll ich

dir deine Unwissenheit nachweisen? Was
weißt du denn vom Tapanuli-Fieber? Was
weißt du denn von der schwarzen Formosa-
Eiterung?"

Jch habe weder vom einen noch vom
anderen gehört."

Es gibt noch so manche unerforschte
Krankheiten, so viele seltsame, pathologische
Möglichkeiten im fernen Osten, Watson."

Er setzte nach beinahe jedem Worte aus,
um Atem zu holen. Jch habe so viel gelernt
bei meinen kllrzlichen Untersuchungen auf
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mebisintfd)=friminetlem ©ebiet. SBei biefen
gorfdjungen babe icb mir bie Ärartfbeit ju=
gebogen. Su bift machttos bagegen."

Su magft rectjt t)aben. 3ufättig aber meife

icb, bafj Sr. Slitftree, bie größte lebenbe 3lu=

torität für tropifctje Äranfbetten, augenblicf>
lieb in fionbon meilt. Sitte beine ßinroänbe
nütjen biet) nichts, fjolmes, icb gebe jetjt,
ben berühmten Slrst su holen." ßntfchloffen
roanbte icb, mict) pr ïûr.

Stie erlitt ict) fofdj einen Sdjocf! Jn einem

Stugenblict, mit einem roafjren ïtgerfprung,
roar mir ber fterbenbe SJtann 3uoorgefom=
men. 3d) börte bas jdjarfe Setmappen eines

Schfoffes. 3m nächften Stugenblief mar er su
feinem SBett jurücfgetaumelt; bort tag er er=

fcfcöpft uni fdjroer atmenb nach biefem einen

fürchterlichen ßnergteausbrucfj.
Su roirft mir ben Scbtüffef nicbt mit ©e=

roalt abnehmen, SBatfon. Stun babe icb biet),

greunbdjen. Su baft ju mir fommen motten
unb nun follft bu hier bleiben, fo fange es

mir gefällt, aber icb, roerbe biet) unterhalten.
(Sas affes in abgeriffenen SBorten. mit fchrecf=

lieben Sttemfämpfen in ben Sßaufen.) Su
meinft es oon fjerjen gut mit mir. Sas roeifj
id) natürfief) fetjr roohl. Su follft aud) beinen
SBiften haben, nur fafj mir erft 3ett, roieber

ju Äräften ju fommen. Sticht jetjt, SBatfon,
nicht jetjt. ©s ift oier Uhr. Um fechs Uhr
barfft bu gehen."

Sas tft ja SBabnfinn, fjofmes."
Stur noch groei Stunben, SBatfon, ich oer=

fpredje bir, um fechs Uhr barfft bu gehen.

SBiHigft bu ein, fotange gu roarten?"
3eh habe ja feine anbere SBahf!"
,,©ut, bafe bu es einfiehft, SBatfon. Sanfe,

ich fann mir bas 33ett3eug affein jurecht
richten. SBfeih mir bitte ja oom fieibe! So,
SBatfon, nun Ijabe ich nod) eine roeitere SBe=

bingung 3U fteffen. Su roirft nicht ben Slrst
fjeransiehen, ben bu genannt haft, fonbern
ben SJtann, ben ich mir roähfe."

©anj roie bu roiffft."

BALLADEN
XXIII. Ser milbe Leiter ®iin5

£ert Äuno reitet burd) baé Sanb,
(Srgrimmt bie Sögel in ber Jpanb.
©ê febnauft baë SJtoü, ber £err i|i fdjroer,
'ê ift ein erzürnter SBeterinäv. ; gto-

Sie erften oier oernünftigen SBorte, bte
bu heute hier gefprodjen haft. Sort brüben
finbeft bu einige Sßüdjer, ah, ich bin etroas

matt; ich frage mich, roie eine SBatterie füh=
len mag, roenn fie ihre ßfeftrijität in einen

Stidjtleiter ausftrömt? Um fechs Uhr, 3Bat=

fon, nehmen roir unfere Unterhaltung roieber

auf."

Slber es roar beftimmt, bafe roir fte lange
oor biefer 3ett roieber aufnehmen follten unb
unter Umftänben, bie mir einen jroeiten
Sdjocf gaben, ber an fjeftigfett bem erften,
als er mir oor bie ïûr fprang, faum naä>
ftanb. 3ch roar einige SJÎinuten bageftanben,
bie Slugen auf bie ftumme ©eftalt in bem
SBett gerichtet. Sas ©efidjt roar beinahe gans

oerplft oon ber SBettbecfe, unb er fdjien su
fdjlafen. 3d) fühlte mich unfähig, etroas 3U

lefen, unb ging baher langfam im 3intmer
auf unb ab unb bejah mir bie SBilber ber
berühmten SBerbrecher, mit benen bie SBänbe

ooflgehängt roaren. Sdjliefelich trat ich in
meiner Unraft an ben Äaminfims. ïabafs=
beutet, Sßfeifen, Snjeftionsfprrtjen, geber=
meffer, Steooloerpatronen unb bergleidjen la=

gen bort umher. 3n oer SJtitte ftanb eine
fleine fchroarä unb roeifee ßlfenbeinbofe mit
Schraubbecfel. ßs roar ein nettes ffeines
Sing, unb ich hatte meine £>anb ausgeftreeft,
um es näher su betrachten, als

ßs roat ber fürdjterüdjfte Schrei, ben id)
je gehört fo burchbringenb, bafe man ihn
geroife am ßnbe ber Strafee hören fonnte.
ßs lief mir fait über bie fjaut, unb bas
fjaar ftanb mir 3U SBerge. SIfs ich mid) um=
roanbte, fah id) ein oerjerrtes ©efidjt unb
roabnfinnige Sfugen. 3<t) ftanb oöllig gelähm'
ba mit ber ffeinen Sofe in meiner fjanb.

SteH es roeg! Slugenbficffich roeg bamit,
SBatfon augenblicflidj, fage ich!" Sein
Äopf fanf auf bas Äiffen 3urücf unb er ftiefe
einen tiefen Seufzer ber ©rfeidjterung aus,
afs id) bie Sofe roieber auf ben Äaminfims
ftellte.

ßs macht mich roilb, roenn man meine
Sachen anfafet, SBatfon. Su roeifet boch, bafe

id) bas baffe. Su quäfft midj hier mehr afs
erträgfich ift. Su, ein Strät, bu haft bas
3eug, um einen Sßatienten ins 3rrenhaus
Su treiben. Seij' bich irgenbroo, SJtenfdj, unb
lafe mir meine Stube!"

Ser 3"Jifchenfall machte einen hödjft unan=

Bilder
1 tt

von Dr. E. Bächler
138 Seiten in Umschlag

Fr. 3.
Zu beziehen im Buchhandel oder
beim Verlag E. Löpfe-Benz

in Rorschach.

Wenn Sie sich nicht fürchten
die Wahrheit zu hören

dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen.
Gewisse Tatsachen aus Ihrer Vergangenheit und Zukunft,

finanzielle Möglichkeiten und andere vertrauliche Angelegenheiten
werden Ihnen durch die Astrologie, der ältesten

Wissenschaft der Geschichte, enthüllt. Ihre Aussichten Im
Leben über Glück in der Ehe,
Ihre Freunde und Feinde,
Erfolg in Ihren Unternehmungen
und Spekulationen, Erbschaften
und viele andere wichtige Fragen
können durch die grosse Wissenschaft

der Astrologie aufgeklärt
werden.

Lassen Sie mich Ihnen frei
aufsehenerregende Tatsachen ;

voraussagen, welche Ihren ganzen

Lebenslauf ändern und
Erfolg, Glück und Vorwärtskommen

bringen statt Verzweiflung
und Missgeschick, welche Ihnen jetzt entgegenstarren. Ihre
asirologische Deutung wird ausführlich in einfacher Sprache
geschrieben sein und aus nicht weniger als zwei ganzen
Seiten bestehen. Geben Sie unbedingt Ihr Geburtsdatum
an, mit Namen und Adresse in deutlicher Schrift. Sie können,

wenn Sie wollen, 50 Rappen In Briefmarken oder Banknoten

Ihres Landes (keine Geldmünzen einschliessen)
mitsenden zur Bestreitung des Portos und der Schreibgebühren.
Adressieren Sie Ihren Brief an Prof. ROXROY, Dept. 3321 E

Emmastraat 42, Den Haag (Holland). - Briefporto 30 Rp.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

7

NEBELSPALTER 1925 Nr. 20

medizinisch-kriminellem Gebiet. Vei diesen

Forschungen habe ich mir die Krankheit
zugezogen. Du bist machtlos dagegen."

Du magst recht haben. Zufällig aber weiß
ich, daß Dr. Airstree, die größte lebende
Autorität für tropische Krankheiten, augenblicklich

in London weilt. Alle deine Einwände
nützen dich nichts, Holmes, ich gehe jetzt,
den berühmten Arzt zu holen." Entschlossen

wandte ich mich zur Tür.
Nie erlitt ich solch einen Schock! Jn einem

Augenblick, mit einem wahren Tigersprung,
war mir der sterbende Mann zuvorgekommen.

Jch hörte das scharfe Schnappen eines
Schlosses. Im nächsten Augenblick war er zu
seinem Bett zurückgetaumelt; dort lag er
erschöpft und schwer atmend nach diesem einen

fürchterlichen Energieausbruch.
Du wirst mir den Schlüssel nicht mit

Gewalt abnehmen, Watson. Nun habe ich dich,

Freundchen. Du hast zu mir kommen wollen
und nun sollst du hier bleiben, so lange es

mir gefällt, aber ich werde dich unterhalten.
(Das alles in abgerissenen Worten mit schrecklichen

Atemkämpfen in den Pausen.) Du
meinst es von Herzen gut mit mir. Das weiß
ich natürlich sehr wohl. Du sollst auch deinen
Willen haben, nur laß mir erst Zeit, wieder
zu Kräften zu kommen. Nicht jetzt, Watson,
nicht jetzt. Es ist vier Uhr. Um sechs Uhr
darfst du gehen."

Das ist ja Wahnsinn, Holmes."
Nur noch zwei Stunden, Watson, ich

verspreche dir, um. sechs Uhr darfst du gehen.

Willigst du ein, solange zu warten?"
Jch habe ja keine andere Wahl!"
Gut, daß du es einsiehst, Watson. Danke,

ich kann mir das Bettzeug allein zurecht
richten. Bleib mir bitte ja vom Leibe! So,
Watson, nun habe ich noch eine weitere
Bedingung zu stellen. Du wirst nicht den Arzt
heranziehen, den du genannt hast, sondern
den Mann, den ich mir wähle."

Ganz wie du willst."

XXIII. Der wilde Reiter «unz

Herr Kuno reitet durch das Land,
Ergrimmt die Zügel in der Hand.
Es schnauft das Roß, der Herr ist schwer,
's ist ein erzürnter Veterinär. gw-

Die ersten vier vernünftigen Worte, die
du heute hier gesprochen hast. Dort drüben
findest du einige Bücher, ah, ich bin etwas
matt; ich frage mich, wie eine Batterie fühlen

mag, wenn sie ihre Elektrizität in einen

Nichtleiter ausströmt? Um sechs Uhr. Watson,

nehmen wir unsere Unterhaltung wieder
auf."

Aber es war bestimmt, daß wir sie lange
vor dieser Zeit wieder aufnehmen sollten und
unter Umständen, die mir einen zweiten
Schock gaben, der an Heftigkeit dem ersten,
als er mir vor die Tür sprang, kaum
nachstand. Jch war einige Minuten dagestanden,
die Augen auf die stumme Gestalt in dem

Bett gerichtet. Das Gesicht war beinahe ganz
verhüllt von der Bettdecke, und er schien zu
schlafen. Jch fühlte mich unfähig, etwas zu
lesen, und ging daher langsam im Zimmer
auf und ab und besah mir die Bilder der

berühmten Verbrecher, mit denen die Wände
vollgehängt waren. Schließlich trat ich in
meiner Unrast an den Kaminsims. Tabaksbeutel,

Pfeifen, Injektionsspritzen,
Federmesser, Revolverpatronen und dergleichen
lagen dort umher. Jn der Mitte stand eine
kleine schwarz und weiße Elfenbeindose mit
Schraubdeckel. Es war ein nettes kleines
Ding, und ich hatte meine Hand ausgestreckt,
um es näher zu betrachten, als

Es war der fürchterlichste Schrei, den ich

je gehört so durchdringend, daß man ihn
gewiß am Ende der Straße hören konnte.
Es lief mir kalt über die Haut, und das
Haar stand mir zu Berge. Als ich mich
umwandte, sah ich ein verzerrtes Gesicht und
wahnsinnige Augen. Jch stand völlig gelähm"
da mit der kleinen Dose in meiner Hand.

Stell es weg! Augenblicklich weg damit,
Watson augenblicklich, sage ich!" Sein
Kopf sank auf das Kissen zurück und er stieß
einen tiefen Seufzer der Erleichterung aus,
als ich die Dose wieder auf den Kaminsims
stellte.

Es macht mich wild, wenn man meine
Sachen anfaßt, Watson. Du weißt doch, daß
ich das hasse. Du quälst mich hier mehr als
erträglich ist. Du, ein Arzt, du hast das
Zeug, um einen Patienten ins Irrenhaus
zu treiben. Setz' dich irgendwo, Mensch, und
laß mir meine Ruhe!"

Der Zwischenfall machte einen höchst unan-
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geneljmen ßinbrud auf mtcb. Sie heftige, un=

begtünbete ßrregung, gefolgt oon biefen bru=

taten SBorten, jo gang abfeits oon feiner
üblichen greunblidjfett, jeigte mir, roie fchtoer

fein ©eift bereits gemittet roar. SBon allen

3erftörungen ift bie eines oormals ftolgen
©eiftes bie ergreifenbfte. 3<h fafj in ftummer
Ergebenheit auf einem Stuhl unb roartete,
bis es fechs Uhr fdjlug. Sludj fjofmes fchien
bie 3eit genau oerfolgt gu haben, benn faum
roar es fechs Uhr, afs er mit berfelben fie=

berhaften fiebtjafttgfeit roie guoor begann:
9îun, SIBatfon," fagte er, haft bu Älein=

gelb in ber ïafche?"
3a."
Silber barunter?"
©in paar Stüde."
SIBie oiele halbe Äronen?"
3rh habe fünf."
Slh, bas ift gu roenig! 3u roenig! Sas

trifft fich fehr unglüdlidj, SIBatfon! 3mmer=
hin, bu fannft fie ja einmaf in beine Uhren=

tafdje fteden. Unb ben gangen Sîeft beines
©efbes in bie linfe fjofentafdje. 3d) banfe
bir. Sas roirb bir bas richtige ©teidjgeroidjt
geben."

Sas roar oollenbeter SÜBahnfinn. ©r fdjau=

berte unb ftiefj einen Saut aus, halb fjuften,
Balb Seufjer.

3ünbe jetjt bitte bas ©as an, SIBatfon,
aber ich mache bich bafür oerantroorttteg, batj
bie flamme höcbftens tjalö angebreht brennt.
3ch habe meine ©rünbe unb ffehe btdj an,
genau aufjupaffen. Sanfe fchön, fo, fo ift es

gut, ausgegeichnet. SJÎein, nicht nötig, bie
SBorhänge herunter gu laffen. SJÎun bitte tege
mir einige SBriefe unb Sßapiere auf biefen

ïifdj, fo bafj id) fie gur fjanb habe. Saufe
fdjön. SJÎun einiges oon bem 3eug ba auf
bem Äaminfims. Stusgegeidjnet, SIBatfon!

Sort muf; eine 3"dergange liegen. SBitte er=

greife mit ber 3ange bie ©Ifenbcinbofe.
Stelle fie hier groifdjen bie SBapiere auf ben

ïifefc. ©ut! 3etjt fannft bu geben unb fjerr
ßuloerton Smitb, fioroer SBttrfe --Slrnfje
S«r. 13 holen."

Sie SBafjrfjeit gu fagen, roar mein SBunfd),

einen Slrjt gu holen, nicht mehr fo febhaft,
öenn mein armer greunb belirierte offen=

bar fo ftarf, bafj es gefährlich fchien, ihn
allein ju laffen. 3nbeffen roar er jetjt ebenfo

barauf oerfeffen, ben genannten Smith gu

fonfultieren, als er oorljin bartnöcttß alte

ärjtliche fjitlfe abgefehnt hatte.
Sen Sîamen habe ich nie gehört," fagte ich-

SBafjrfdjeinfidj nicht, mein guter Station.
©s roirb bid) überrafdjen, baf; ber SJÎann, ber

auf ber ganjen SBett am meiften oon biefer

Äranffieit oerftefjt, nidjt ein SJÎebiginet ift,
fonbern ein spffanger. fjerr Gufoerton Smith
ift ein befannter Spffanger oon Sumatra,
unb 3urjeit in fionbon. ©ine ©pibemie bie=

fer Äranfheit auf feiner spffangung, bie roeit=

ab oon jeber ärgtfidjen fjiffe gelegen ift, gab

ihm Sfnfafj, fie felbft gu ftubieren, unb babei

fam er auf einige fehr roeitreidjenbe ßnt=

bedungen, ßr ift ein fehr metfjobifcher SJJfann,

unb id) roottte nicht, bafj bu oor fechs Uhr

ju ihm gingeft, ba idj roufjte, bafj bu ihn
gu fjaufe nicht anträfeft. SBenn bu ihn über=

reben fonnteft, hierher gu fommen, unb mir
bie Sßorteife feiner einjigartigen ßrfal)run=
gen mit biefer Äranftjeit, beren ßrforfchung
fein tiebftes Stedenpferb ift, 3ufommen gu

faffen, fo groeiffe id) nidjt baran, bafj id)

nod) ju retten roäre."
3dj gebe hier afs ein gufammenfjängenbes

©anges roieber, roas fjofmes mir fagte, unb

unterfaffe ben SBetfudj, gu fd)ilbern, roie feine
SBorte burd) Stiemnot, fjuften unb bas roilbe

3uden feiner fjänbe unterbrochen rourben,
bie feinen fdjmerghaften 3uftanb oerrieten.
Sein Slusfeljen roar nod) fdjlcdjter geroorben,
roährcnb ber roenigen Stunben, bie idj mit
ihm jufammen roar. Sie tjef tifdje Stöte roat
ausgefprochener, bie Stugen fagen nodj tiefer
in ihren fjöfjlungen ttnb funfeiten nodj fiebe=

riger, unb fatter Sdjroeifj ftanb in biden

Xropfen auf feiner blaffen Stirn, ßr hatte
fid) jebodj bie ruhige Sidjerfjeit feiner Spra=
efje beroafjrt. 3d) roufjte, bis gum Ïetjten
Sltemguge roürbe er ber fjerr unb SJÎeifter
bleiben.

Su roirft ihm genau fcfjilbem, in roelchem

3uftanb bu mich oerlaffen fjaft," fagte er.

Su roirft ifjm beinen ßinbrud oon mir
roibergeben ein fterbenber SDÎann ein

fterbenber SJJÎann in Setirien. 3n ber Sat,
idj fann mir nidjt benfen, roeshalb ber gange
SBoben bes Dgeans nidjt eine einzige tom-

pafte SJJÎaffe oon Stuftern ift, fo rafdj oer=

mehren fid) biefe Sdjaftiere. Sil), id) rebe

irre! Sonberbar, roie bas ©efjirn bas ©e=

fjim fontroEiert! SBon roas rooflte iaj
eben fprechen, SIBatfon?"

9Jîeine Slnroeifungen für ßufoerton
Smith"

Slaj ici, ich entfinne mich. SJÎein fieben
hängt baoon ab. Su mufjt ihm gureben, 3Bat=

fon. SBir haben feine fiiebe gueinaitber, im
©egenteil. Sein Sîeffe, SIBatfon, id) hatte
Smith im SBerbadjt eines SBerbredjens, unb

idj fiefj es ihn merfen. Ser 3"ngc ift fdjeui>
lieh geftorben. ßr fjat einen fmf; auf midj.
Sfber bu roirft ihn befänftigen, SBatfon. SBitte

ihn, flehe ihn an, fdjaffe ihn mir mit alten
SJÎitteln her. ßr fann midj retten nur
er affein!"

(Sortierung folgt.)
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genehmen Eindruck auf mich. Die heftige,
unbegründete Erregung, gefolgt von diesen
brutalen Worten, so ganz abseits von seiner

üblichen Freundlichkeit, zeigte mir, wie schwer

sein Geist bereits zerrüttet war. Vou allen

Zerstörungen ist die eines vormals stolzen

Geistes die ergreifendste. Jch saß in stummer
Ergebenheit auf einem Stuhl und wartete,
bis es sechs Uhr schlug. Auch Holmes schien

die Zeit genau verfolgt zu haben, denn kaum

war es sechs Uhr, als er mit derselben
fieberhaften Lebhaftigkeit wie zuvor begann:

Nun, Watson," sagte er, hast du Kleingeld

in der Tasche?"

..Ja."
Silber darunter?"
Ein paar Stücke."

Wie viele halbe Kronen?"
Jch habe fünf."
Ah, das ist zu wenig! Zu wenig! Das

trifft sich sehr unglücklich, Watson! Immerhin,

du kannst sie ja einmal in deine Uhrentasche

stecken. Und den ganzen Rest deines
Geldes in die linke Hosentasche. Ich danke

dir. Das wird dir das richtige Gleichgewicht
geben."

Das war vollendeter Wahnsinn. Er schauderte

und stieß einen Laut aus, halb Husten,

halb Seufzer.
Zünde jetzt bitte das Gas an, Watson,

aber ich mache dich dafür verantwornia), daß
die Flamme höchstens halb angedreht brennt.
Jch habe meine Gründe und siehe dich an,
genau aufzupassen. Danke schön, so, so ist es

gut, ausgezeichnet. Nein, nicht nötig, die

Vorhänge herunter zu lassen. Nun bitte lege
mir einige Briefe und Papiere auf diesen

Tisch, so daß ich sie zur Hand habe. Danke
schön. Nun einiges von dem Zeug da aus
dem Kaminsims. Ausgezeichnet, Watson!

Dort muß eine Zuckerzange liegen. Bitte
ergreife mit der Zange die Elfenbeindose.
Stelle sie hier zwischen die Papiere aus den

Tisch. Gut! Jetzt kannst du gehen und Herr
Culverton Smith, Lower Burke Strafe
Nr. 13 holen."

Die Wahrheit zu sagen, war mein Wunsch,

einen Arzt zu holen, nicht mehr so lebhaft,
Venn mein armer Freund delirierte offenbar

so stark, daß es gefährlich schien, ihn
allein M lassen. Indessen war er jetzt ebenso

darauf versessen, den genannten Smith zu

konsultieren, als er vorhin hartnäckig alle

ärztliche Hilfe abgelehnt hatte.
Den Namen habe ich nie gehört," sagte ich.

Wahrscheinlich nicht, mein guter Watson.
Es wird dich überraschen, daß der Mann, der

auf der ganzen Welt am meisten von dieser

Krankheit versteht, nicht ein Mediziner ist,

sondern ein Pflanzer. Herr Culverton Smith
ist ein bekannter Pflanzer von Sumatra,
und zurzeit in London. Eine Epidemie dieser

Krankheit auf seiner Pflanzung, die weitab

von jeder ärztlichen Hilfe gelegen ist, gab

ihm Anlaß, sie selbst zu studieren, und dabei

kam er auf einige sehr weitreichende
Entdeckungen. Er ist ein sehr methodischer Mann,
und ich wollte nicht, daß du vor sechs Uhr
zu ihm gingest, da ich wußte, daß du ihn
zu Hause nicht anträfest. Wenn du ihn
überreden könntest, hierher zu kommen, und mir
die Vorteile seiner einzigartigen Erfahrungen

mit dieser Krankheit, deren Erforschung
sein liebstes Steckenpferd ist, zukommen zu

lassen, so zweifle ich nicht daran, daß ich

noch zu retten wäre."
Jch gebe hier als ein zusammenhängendes

Ganzes wieder, was Holmes mir sagte, und

unterlasse den Versuch, zu schildern, wie seine

Worte durch Atemnot, Husten und das wilde

Zucken seiner Hände unterbrochen wurden,
die seinen schmerzhaften Zustand verrieten.
Sein Aussehen war noch schlechter geworden,
während der wenigen Stunden, die ich mit
ihm zusammen war. Die hektische Röte war
ausgesprochener, die Augen lagen noch tiefer
in ihren Höhlungen und funkelten noch

fieberiger, und kalter Schweiß stand in dicken

Tropfen auf seiner blassen Stirn. Er hatte
sich jedoch die ruhige Sicherheit seiner Sprache

bewahrt. Jch wußte, bis zum letzten

Atemzuge wiirde er der Herr und Meister
bleiben.

Du wirst ihm genau schildern, in welchem

Zustand du mich verlassen hast," sagte er.

Du wirst ihm deinen Eindruck von mir
widergeben ein sterbender Mann ein

sterbender Mann in Delirien. Jn der Tat,
ich kann mir nicht denken, weshalb der ganze
Boden des Ozeans nicht eine einzige
kompakte Masse von Austern ist, so rasch

vermehren sich diese Schaltiere. Ah, ich rede

irre! Sonderbar, wie das Gehirn das
Gehirn kontrolliert! Von was wollte ich

eben sprechen, Watson?"

Meine Anweisungen für Culverton
Smith."

Ach ja, ich entsinne mich. Mein Leben

hängt davon ab. Du mußt ihm zureden, Watson.

Wir haben keine Liebe zueinander, im
Gegenteil. Sein Neffe, Watson, ich hatte
Smith im Verdacht eines Verbrechens, und
ich ließ es ihn merken. Der Junge ist scheußlich

gestorben. Er hat einen Haß auf mich.
Aber du wirst ihn besänftigen, Watson. Bitte
ihn, flehe ihn an, schaffe ihn mir mit allen
Mitteln her. Er kann mich retten nur
er allein!"

(Fortsetzung folgt.)
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